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H

mia.

Jtllgemniu

Organ ber fcfyweuenfcfyen Uxmtt.

let S^torij. JHilitôriritfdjrifl XXVU. Jahrgang.

Safel, 19. Wwtmbex. Vili, ^afyraaufl. 1862. Nr. 46.

îiie fdjrocijertfdje 3Äilttcirjiitung erfcbeint in wôdjentlidjen ©oppetnummern. ©er $reié bi» @nbe 1862 ift franfo burd) bie

4$ ganje ©cbweij. $r. 7. —. 3)ic Seftellungen werben btrett an bic SScrlagôtjanbtung „bte ©djloetgljauferifdje 83erlagö6u<b*

feanbtuttg in Safel" abrefftrt, ber S3ctrag wirb bei ben auswärtigen Slbonnenten burd) 9iad)nal)me erhoben.

33erantworttid)er SRebattor: Dkrjt SBielanb.

ä&erfttc&e
ber englifchen Artillerie mit puloern uerfdjte-

fcener Art, im ©nftelìr- unir IDj)itmortl)-©emel)r

öermenbet-, im $afa 1858.

Sei Slnlaft ber üetglei*enben Setfudje jrotftfeen

bem ©nftelb* unb SBfeitmortfe=©eftefer, rourben au*
fefer auögebefente Serfu*e über boö paffenbfte Sul*
oer ju Hanbfeuerroaffen angeffettt.

«Dtan featte ft* überjeugt, baft eine SBaffe ein ganj

üorjügli*cö «Jtefuttot etgeben tann, menn alle Se^

bittgttngen feierju erfüllt ffnb, umgefefert aber beren

Seiffungen au* ganj unb got oetfefelt fein fönnen /

fo mie biefe Sebinguugen nicbt im ganjen Umfange
mebr ftattftnben. 3n militärlftfeet Hfnft*t oetbirbt
eine fof*e ©mpftnbtt*teit ber SBaffe, bie glänjenb*
ffen ©fgenftfeaften, mel*e fol*e fonft jeigen bürfte,
unb ma*t fol*e alö Ctiegömoffe ungeeignet, benn

eö iff eine auögema*te ©o*e, baft belttate SBaffen

nnpoffenb jum «Dtllitärgefetau* ftnb.

Sei ben Setfu*en mit ben uetftfefebenett Spuloet*

muffem, ermittelte man fomofel bie für eine gegebene

©iftanj oon 800 «Z)atbö 970 ©*titte etfotbetli*
*en Stttffäfce refp. ©leoationöminfel, otö au* bie

Stefffäfeigteit, auögebtüdt butcb ben mittletn ©tteu*
ungöfeotbmeffet bet ©*üffe.

SSeriialten im 2Bl)Uwin%cweljr. SScrfeatten im ©nfielbgeweljr.

©letw
ttonSwinïct.

Mittlere
©treuung.

«ßttuietfortett.

«Puloet A oon ßttttiö unb Spaxweb, fobtijitt, olö

Ctiegöpuloet

«Puloet B. Criegöptttoer, ouö feit 1857 in SBool*

mi* fabrijirten «Patronen

«puloer C. Criegöpuloer oott ©urtiö unb Hatroeoö.

Sabung um 3 biö 4 ©tainö ju f*mo*
«Puloet D. Ctiegöpuloet oon «#igon unb Sitino

E. s fyau nnb ©obn

5 f. oon bet «puloet*

ntüfele in SBaltfeam Slfebeo

«Puloet G. Ctiegöpuloet, für bie alte Staun*
ftfemeiget Sü*fe fobtijitt

Setfu*öpuloet «Jtt. 1. ©*marj gebrannte Cofele

oon Comeltirf*enbonm. 5/2 ©tunben bear*

beitet unb toter gepreftt, mit btoö 32 Sonnen

©tud pet Ouabtatfuft ftatt fonft 64 Sonnen.

Cömung Jtotf*en 16 unb 20 Cömet

©ito «Jtt. 2. ©lei*e Cofele unb H^att unb

©tunben Seatbeitung, jebod) bitett ouö bem

«Ptilüetfu*en getötnt. Cömung mie bei Dix. 1

©ito «Jtt. 3. ©lei*e Cofele unb H$|gattung,
jebo* braun gebrannte Cofele, Corner mie bei

©rab. guf. Ml Sott.

2 39 30 63,4

2 31 0 23,22

25
25
24

30
0

38,6
41,8
30,15

2 22 0 55,9

2 28 19,4

@tefa* Mittlere
tionSwinfel. «Streuung.

©rab. Çup. Soll. Soll.

3 3 — 54,4

2 59 — 40,6

2 52 — 42,6
2 53 — 49,58
2 58 - 57,9

2 52 — 59,16

2 50 0 36,6

2 26 23 24,9

2 26 0 40,4

2 50 10 46,2

0 40,1

Allgemeine

chweizerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schwch. MitârMschrist XXVII. Jahrgang.

Basel, 19. November. VIII. Jahrgang. 1863. Mr. 4«.
Die schweizerische Militärzeitung erscheint in wöchentlichen Doppclnummcrn. Der Preis bis Ende 1862 ist franko durch die

ganze Schweiz. Fr. 7. —. Die Bestellungen werden direkt an die VcrlagShandlung „die Schweighauserische Verlagsbuch¬
handlung in Basel" adressirt, der Bctrag wird bei dcn auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben.

Verantwortlicher Redaktor: Obcrst Wicland.

Versuche
der englischen Artillerie mit Pulvern verschie-

dener Art, im Enfield- und Mhitworth-Gewehr

verwendet, im Jahr 1858.

Bei Anlaß der vergleichenden Versuche zwischen

dem Enfield- und Wbitwortb-Gewehr, wurden auch

sehr ausgedehnte Versuche über das passendste Pulver

zu Handfeuerwaffen angestellt.

Man hatte stch überzeugt, daß eine Waffe cin ganz

vorzügliches Resultat ergeben kann, wenn alle Be-

dingnngen hierzu erfüllt sind, umgekehrt aber deren

Leistungen auch ganz und gar verfehlt sein können,
so wie diese Bedingungen nicht im ganzen Umfange
mehr stattfinden. In militärischer Hinsicht verdirbt
eine solche Empfindlichkeit der Waffe, die glänzendsten

Eigenschaften, welche solche sonst zeigen dürfte,
und macht solche als Kriegswaffe ungeeignet, denn

es ist eine ausgemachte Sache, daß delikate Waffen
unpassend zum Militärgebrauch sind.

Bei den Versuchen mit den verschiedenen

Pulvermustern, ermittelte man sowohl die für eine gegebene

Distanz von 800 Yards — 970 Schritte erforderlichen

Auffätze resp. Elevationswinkel, als auch die

Trefffähigkcit, ausgedrückt durch den mittlern Streu-
nngshalbmcsser der Schüsse.

Verhalten im Whitworthgcwehr. Verhalten im Enfieldgewehr.

Eleva- Mittlere Eleva- Mittlere

tionSwink l. Streuung. tionSwinkel. Streuung

Pulvcrsorten. Grad. Fuß. Zoll. Zoll. Grad. Fuß. Zoll. Zoll.

Pulver ^ von Curtis und Harwcy fabrizirt, als

Kriegspulver 2 39 30 63,4 3 3 — 54,4

Pulver ». Kriegspulver, aus seit 1857 in Woolwich

fabrizirte« Patronen 2 31 0 23,22 2 59 — 40,6

Pulver Kriegspulver von Curtis und Harweys.

Ladung um 3 bis 4 Grains zn schwach 2 25 — 38,6 2 52 — 42,6

Pulver v. Kriegspulver von Pigon und Willns 2 25 30 41,8 2 53 — 49,58

- L. - - Hall und Sohn 2 24 0 30,15 2 58 — 57,9

- - - von der Pulvermühle

in Waltham Abbey 2 22 0 55,9 2 52 — 59,16

Pulver «. Kriegspulver, für die alte Braun¬
50 36,6schweiger Büchse fabrizirt 2 28 — 19,4 2 0

Versuchspulver Nr. 1. Schwarz gebrannte Kohle

von Kornelkirschenbanm. 5/j Stuuden bearbeitet

und loker gepreßt, mit blos 32 Tonnen

Druck per Quadratfuß statt sonst 64 Tonnen.
50 10 46,2Körnung zwischen 16 und 20 Körner 2 26 23 24,9 2

Dito Nr. 2. Gleiche Kohle und Holzart und

Stunden Beardeitung, jedoch direkt aus dem
0 40,68

Pulverknchen gekörnt. Körnung wie bei Nr. 1 2 26 0 40,4 3 4

Dito Nr. 3. Gleiche Kohle nnd Hchgattung,

jcdoch braun gebrannte Kohle, bei
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"Herhalten im ißltihvortljgeweljr. Verhalten im (5:nftclbgeu>cln\

^ttlbcrforteit.
Stt. 2 aui bem $uloerfu*en oon ben SBaljen
tommenb borgeftellt, Corngröfte mie bei 1 unb 2

S^erfu*^pulver Dix. 4. Obige (Sottbitionen, btoö

ift ber $Putoerfu*eit nod) mit 32 Sonnen

©rud gepreßt

©ito Str. 5. Obige ©onbitionett, Cofele ftbmarj
gebrannt, jebod) gemöfeutid)cn ©tud ber feo*

brauliftfeen greffe, 64 Sonnen per Ottobratfuft.
Corngröfte roie oben

©ito Str. 6. ®lei*e gabrifation mie bei Str. 5.

Corngröfte 24 à 32 Corner
©ito Str. 7. ©*morjgebronnte Cofele oott jutt*

gern SBeibenfeofj, 5/2 ©tunben bearbeitet, gc*
möfenti*e Scrbi*tung, 16 à 20 Corner

©ito Str. 8. Obige «Puloerforte, Corngröfte 24
à 32 Cömer

©ito Str. 9. ©d)roarjgebronnte Cofele üon ©rten
(bfmne Sleffe), Searbeitung, Serbi*tttng unb

Comgröfje mie bei «Jtr. 7

©ito Str. 10. «Puloer fabrijirt mie «Jtt. 6, fe*

bo* feine Cömung 20 à 24 Corner
©ito Str. 11. «Pulver fabrijirt mie «Jtr. 9, je*

bo* Cömung 20 à 24 Cömer
©ito «Jtr. 12. «Puloer fabrijirt mie «Jtr, 8, Com*

grofte 20 à 24, murbe nicbt onberö gebrou*t
alö oetmif*t mit Stt. 7 unb 8.

©ito Str. 13. SJriftfeung üon gleicben ®emid)tö=

tbeiten «Puloer Str. 7, 8 unb 12

©ito Str. 14. SDtiftfeung oon gleicben Sfeeileu
«Kr. 8 unb 12

C unb H 6. Sagbputüer üon ©uttiö unb Hamico

©rab

etwa« Wintere '^•tcoa- Mittlere
;toiiêwinlet. (Streuung. tionôwinfel. (Streuung
-w^-—-— --- -»^- —¦— -,

m- Mi Ml ©rab. Cuß. 3*tt. >«.

20 0 16,98 2 43 0 32,6

2 17 0 19,18

2 23 30

2 28 20

22 30

25 0

22 30

©ie Corngtöfte ift fo ju oetftefeen, baft j. S. baö

«Puloer but* ein Bieh üon 16 «Dtaf*en pet Soll
gefet unb auf einem fold)en mit 20 «Dtaftfeen per S^
fiten bleibt.

©ie Scrfu*e mit -Puloer A jeigten fi* alö un*
gültig, inbem itttfeümli*er SBeife bie Sabungen "bloö

62,9 ©roinö ftatt maten für baö SBfeitmortfegcmefer

unb 64,62 für baö ©nffetbgemefer, ftatt 68,5.

3ti*töbeffomeniger feaben fol*e einigeö Sutereffe,
inbem ffe jeigen mie groft fofort ber ©inffuft oon

unriebtig abgemogenen Sabungen ouf bie SBirfung
ber SBaffe iff.

Heber bie Compofttion biefet «Puloerfortett ftnbet

ft* im engtiftfeen Otiginalberi*t feinerlei Slnoabe,

mafetf*einli* entfpta* biefelbe bei allen ©otten ber

gemöfenti* in ©nglanb ongemanbtett Sötiftfeung üon

75 ©alpeter, *

10 ©*mefel,
15 Cofele.

100

©aö ©nftelbgemefet featte ein Calibet oon 0,577"
englif* unb f*oft ein 530 ©tainö ftferoereö ©pifjge*
f*oft mit einer Sabung oott 68,5 ©rainö ober 4,44
©rantmeö, mäferenbbem bie SBaffe oon SBfeitivortfe

2 50 10 45,57

18,2 2 54 52 48,7

25,8 2 45 50 49,9

20,28 3 1 15 57,2

26,5 2 48 0 45,4

22,5 3 20 0 72,7

— 2 52 20 48,4

— 2 55 50 45,8

2 29 50 40,9

35
27

0
10

49,00
20,3

2 56 30 41,6

2 45 8 39,2

bloö ein Caliber oon 0,451 englif* hat unb babei

ein ©eftfeoft üon 530 ©rainö ober 34,34 ©ratnmeö
uub 3/4 Caliber Sänge mit berfelben Sabung feuert.

Unter foldje« Umftänben muftte felbftüerftänbtid)
boö Heinere Catiber eine rafantere gtugbofen unb
gröftere Srefffäfeigfeit jeigen, bagegen ergab fi* un*
jroetfeïfeaft, baft biefe SBaffe mit engerer Sofer-ung
üiel empftnbïi*er fût bie «Puloergatttutg mar, alö
baö ©nftetbgemefer mit gröfknn Caliber, in freï*em
ft* au* fteine 3rrtfeümer in bem Slbmeffen ber Sa*

bungen weniger füfelbar tna*en, mie ber Serfu* mit
bem «-puloer A bemeiöt.

Sta* ben Stngabett beö Herrn SBfeitroottfe fetbft,
foil ein Untetftfefeb üon 1 ©rain (0,0648 ©ramme)
in bet ©tätfe bet Sabung, auf 500 g)arbS (609
©*ritte) eine Seränberung in ber SpoU bei Sreff*
punfteö oon 10 S^en ergeben. Sufolge biefer ©t=
faferung murbe au* oon ber engliftfeen ©rpcr!en=
Commiffton ber Stntrag geftettt, ©emeferläufe mit
polfegoitater Soferung na* SBfettmortfe=©t)ffem, jetoefe

oom Orbonnanjfaliber oon 0,577" einem nei'em
Serfu* ju unter jiefeen.

Sluö ofeigen Serfu*en erftefet man, baft bie üir*
f*iebene Cotngiöfte einen meit geringern ©inffuft auf
bie Srefffäbigfeit beim gröftem Caliber alö beim

362 -
Verhalten im ^N'iNvortl'gcn'chr. Behalten iin ^nficldgcwcln.

Eleva-

tionswinkcl.
Mittlere

Strcnnug.
Eleva-

tionSwinkel.

Mittlere
Streuung.

Pulversorteu. Grad. Fuß. Zoll. Zoll. Grad. Fnß. Zoll. Zoll.

Nr. 2 aus dcm Pulverknchen von den Walzen
kommend dargestellt, Korngröße wie bei 1 nnd 2 2 20 0 16,98 2 43 0 32,6

Versuchspiilver Nr. 4. Obige Conditionen, blos

ist der Pulvrrkuchen noch mit 32 Tonnen
Drnck gepreßt 2 17 0 19,18 2 50 w ^5,57

Dito Nr. 5. Obige Conditionen, Kohle schwarz

gebrannt, jedoch gewöhnlichen Druck der

hydraulischen Presse, 64 Touuen per Quadratfnß.
Korngröße wie oben 2 23 30 18,2 2 54 52 48,7

Dito Nr. 6. Gleiche Fabrikation wie bei Nr. 5.

Korngröße 24 à 32 Körner 2 28 20 25,8 2 45 50 49,9
Dito Nr. 7. Schwarzgebrannte Kohle von jnn-

gem Weidenholz, 5/z Stunden bearbeitet,
gewöhnliche Verdichtung, 16 à 20 Köruer 2 22 30 20,28 3 1 15 57,2

Dito Nr. 8. Obige Pnlversorte, Korngröße 24
à 32 Körner 2 25 0 26,5 2 48 0 45,4

Dito Nr. 9. Schwarzgebrannte Kohle von Erlen
(dünne Aeste), Bearbeitung, Verdichtuug und

Korngröße wie bei Nr. 7 2 22 30 22,5 3 20 0 72,7
Dito Nr. 10. Pnlver fabrizirt wie Nr. 6, je¬

doch feine Körnung 20 à 24 Körner — — 2 52 20 48,4
Dito Nr. 11. Pulver fabrizirt wie Nr. 9, je¬

doch Körnung 20 à 24 Körner — — — — 2 55 50 45,8
Dito Nr. 12. Pulver fabrizirt wie Nr. 8, Korngröße

20 à 24, wurde nicht anders gebraucht >

als vermischt mit Nr. 7 und 8.
Dito Nr. 13. Mischung von gleichen Gewichtstheilen

Pulver Nr. 7, 8 und 12 2 29 50 40,9 2 56 30 41,6
Dito Nr. 14. Mischung von gleichen Theilen

Nr. 8 und 12 2 35 0 49,00 — — — —
6 und U 6. Jagdpulver von Curtis und Harwey 2 27 10 20,3 2 45 8 39,2

Die Korngröße ist so zu verstehen, daß z. B. das

Pulver durch ein Sieb von 16 Maschen pcr Zoll
geht und auf cinem solchen mit 20 Maschen per Zoll
sitzen bleibt.

Die Versuche mit Pulver ^ zeigten sich als

ungültig, indcm irrthümlicher Weise die Ladungen 'blos

62,9 Grains stark waren für das Whitworthgcwehr
und 64,62 für das Enficldgewehr, statt 68,5.'

Nichtsdestoweniger haben solche einiges Interesse,
indem sie zeigen wie groß sofort der Einfluß von

unrichtig abgewogenen Ladungen auf die Wirkung
der Waffe ist.

Neber die Komposition dieser Pulversorten findet
sich im englischen Originalbericht keinerlei Angabe,
wahrscheinlich entsprach dieselbe bei allen Sorten der

gewöhnlich in England angewandten Mischung von

75 Salpeter, "

10 Schwefel,
15 Kohle.

100

Das Ensicldgewehr hatte ein Kaliber von 0,577"
englisch und schoß ein 530 Grains schweres Spitzgeschoß

mit einer Ladung von 68,5 Grains oder 4,44
Grammes, währenddem die Waffe von Whitworth

blos cin Kaliber von 0,451 englisch hat und dabei

ein Geschoß von 530 Grains oder 34,34 Grammes
nnd 3/4 Kaliber Länge mit derselben Ladnng feuert.

Unter solchen Umständen mußte selbstverständlich
das kleinere Kaliber eine rasantere Flugbahn nnd
größere Trefffnhigkeit zeigen, dagegen ergab fich

unzweifelhaft, daß diese Waffe mit engerer Bohrnng
viel empfindlicher für die Pulvcrgattnng war, als
das Eusieldgewehr niit größerm Kaliber, in welchem
sich auch kleine Irrthümer in dem Abmessen der

Ladungen weniger fühlbar machen, wie der Versuch mit
dem Pulver beweist.

Nach den Angaben des Herrn Whitworth selbst,

soll ein Unterschied von 1 Grain (0,0648 Gramme)
in der Stärke dcr Ladung, auf 500 Yards (609
Schritte) eine Veränderung in der Höhe des

Treffpunktes von 10 Zollen ergeben. Infolge diefer

Erfahrung wurde auch von der englischen Erper!en-
Kommission der Antrag gestellt, Gewehrläufe mit
polygonaler Bohrung nach Whitworth-System, jet och

vom Ordonnanzkaliher von 0,577" einem n ei'ern
Versuch zu unterziehen.

Aus obigen Versuchen ersieht man, daß die

verschiedene Korngröße einen weit geringern Einfluß auf
die TrefffähiMt beim größern Kalibcr als beim
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Sßfettroortfegcroefer fatte, ebenfo oerfeolt cö ff* mit
ber gtöftetn ober geringem ©i*tigfcit beö Cotneö,
mäfetenb beim Sfeitroortfegeroetjr baö ftarfgepreftie
«Putoer, befonberö mit brauner Cofele fobtijitt, eine
beffere SBirfung in Sejug auf Srefffäfeigfeit fotoofet,
olö auf beftrtebene Safen gab, jeigte ft* bie SBit*
fung einer roafferftoffreiefeen Cofele in oiel meniger
entftbiebenem Wafte bei grofjeut Caliber. Umgefefert
oerfeält eö ft* bejügli* bei ©influffeö ücrf*iebencr
Holjgattungen, bie jur SPuloerfofele öermenbet mur*
ben, inbem rPuloerfortcn bei fonft g(ei*er ©ofteruug,
«JDtcngutigöjeit, Serbi*tungögrabe uttb Corngröfte,
im SBbittoortfegefrcfer faff gtei*e ©leoationöroinfel
erfeetftfeten uttb fleine Unterftfeiebe iti ber Sreffroir*
hing gaben, ob bie «rputoerfofelc üon bet einen obet
anbern Hfljgattung feerrüferte, mäferenbbem «Puloet
mit ©tlenfeoljfofele im ©nffetbgctvefer itt beiben «Jtid)=

tungen oiel ungünftigere Stefultate gab, alö folebeö

mit Cobtc üon Cornrifirftfeenbauin (bei unö geroöfen=

ti* Sfeiertibaum genannt), met*e Holjgattung oon
ber engïiftfecn Slrtillerie mit groften Coften auö Sel=
gten bejogen mirb. H. H

JWilitarifdje llmfdjau in ben ßantonen.

Oftober 1862.

(©*tuft.)

Freiburg. (Correfponbenj.) ©ie ©iutabung in
Str. 41 ber «Dtititär*Seitung um Seiträge jur milita*
riftfeen Umftfeau in ben Cantonen unb ber Umftanb,
boft in biefer Umfd)ou beö Cantonö greiburg biö

jefct ni*t etmäfent morben, oeranloffen mi*, in got*
genbent eine furje ©arftcllung beffen ju geben, wai
bei unö im laufenben Safete in militätif*et Sejie*
feung iff geleiffet motben.

©ämtntli*e Contingente beö Cantonö ftnb in bie*

fem Safet unter bie SBaffen gerufen morben, mit
Sluönafeme ber befpannten Satterie Str. 13 beö Stuö=

jugeö, einer Compagnie Sanbtoefer;SlrtiUerie, eineö

Sfeeitö ber 2 «Parftrain=©etaf*emente, eineö Halb=
bataittonö bei Stuöjugeö unb V/2 Sataittone ber «Jte*

ferüe.

©iefe Uebungen mürben, abgefefeen oon bet eibg.

Snftruftorenftfeule in Safel, but* jmei Sufonterie*
Stefrutenftfeulen eröffnet, bereu eine oom 21. Slprit
biö 21. «Deal, bie anbere oom 22. «Deal biö 21. Suni
bauerte. 3u jeben biefer Curfe rourben fämmtli*e
«Jteftuten oon je brei «JDtilitärfeejirfen, bereit ber Can*

ton fe*ö jäfelt, einberufen, ©ö mürben im ©anjen
513 3nfantetie*«Jtefruten infftuirt. ©ö murbe au*
ber Suritunterri*t in ben 3«ftntftionöplan für
biefe jroei Curfe aufgenommen — unb tro|bem baft

bie 3ufftuftoren felbff biefen, au* füt bie meiften

untet ifenen neuen Untevri*töjrocig no* unüollfom=

men fonnten, bo* no* erfreuliebe «Jtefnltate erjielt;
fomie benn überfeoupt, ©auf bet umff*tigcn unb

tü*tigen Seitung bet Snftruftion bur* ben neuen
Oberinffruftor Hrn. Obetft Stetjnolb, bie Snfpeftion
cur* Spxn. eibgen. Oberft Sarmann ein im ©anjen
günfftgeö Stefuttat geliefett feat.

©ie auö biefen jmei «Jtefruten^Slbtfeeilungen auö*
gejogenen 152 3äget=9teftuten beftunbett fpätet, oom
25. Suni biö 6. S«ti, einen befonbem Cutö.

Slm 23. Suni tüdten bie Cabreö, am 29. bic

Sruppen beö Satatttonö «Jtr. 39, Stuöjug, ein. ©aö
Sataitlon beftunb am 4. unb 5. Suli bie eibgen.
Snfpeftion bur* Spxn. eibgen. Oberft Satmonn unb
würbe am 10. enttaffeu, boöfelbe fatte eine ©tärfe
oon 713 «Wann.

Stm 3. Suit murbe bie «ßofttior.ö^Compagnie Str.
62, «Jteferüe, in greiburg befammelt uttb am 4. bur*
ben Sßaffenfominaubanten, sDtajor ©ottrou, infpijirt;
ben 5. marftfeirte ober oietmefer fufer biefelbe na*
Sujienfteig ob, mo fte einen SBieberfeolungöfurö ju
beftefeen featte.

©iefe Sruppe fott auf iferem Waxfche nach bex

Offftferoeij bur* ©*önfeeit ber «Dtannftfeaft unb gute
Haltung, einen günftigen ©inbrud gemo*t feaben,

unb ei ftfeeiut, auch bex Spexx Oberff Slrtitterie=3n*
fpeftor, bet bie Snfpeftion biefeö SBieberfeolungöfur*
fei perfönli* oorgenommen feot, mit berfelben unb
iferen Seiftungen ni*t unjufrieben geroefen jtt fein.

Slm 22. Suli ©inrüden fämmtli*er ©*arff*ü§eu
bei Cantonö, nämli*:

2 Compagniett Stuöjug, Str. 13 uub 25,
1 3teferoe, Str. 53,
1 Sanbtoetjr,

ju jtoeitägigen ©*ieftübungen, üetbuuben mit Ue=

bungen im getbbienfte. ©ie Sruppe fantonirte in
ber Hingegenb beö Uebungöpla^eö. ©ie Uebun*

gen mürben bur* Spxn. eibge«. Oberftlieut. Hatt*
mann, ©*arff*ül$eninftruftor, bem ott* baö Com*
manbo über bie Sruppen anüertraut morben mar,
geleitet, ©ö mar biefï feit oielen 3afeten baö erfte

«Stai, baft alle ©*arff*ü|en beö Cantonö ju ge*

meinfamer Uebung ocrfammelt roaren, audi fab man
eö ben Seuten fo re*t an, mie fefer eö fte freute, ft*
mieber ein Wal alle oereinigt ju ftnben.

©en 28. Suli tüdten Die Cabteö unb ben 3. Sluguft

bie Stuppe bei Sotaittonö Str. 56, Stuöjug,
ein. ©aö Sataitton beffunb, 768 «Dtann ftatf, ben

8. unb 9. Sluguff, bie eibgen, S«fpeftion but* fpxn.
eibgen. Obetff Satmonn unb mutbe am 10. eut*

laffen.

©ine SBo*e fpäter, ben 18., refp. 24. Sluguff,
murbe baö Sataitton «Jtr. 61, Stuöjug, befammelt.

©aö Sataitton murbe, 744 «Dtann ffarf, ben 29.

unb 30. Sluguff bur* Hrn. eibgen. Oberftlieut. o.

gif*et oon Setn infpijitt unb ben 31. entlaffen.

©ie Stappotte über bie Snfpeftionen biefer Satait*
tone toaten benfelben int Slflgeuteiiten günftig. Slm

meiften tieften bie 9teiuli*feit bet Cleibung unb bet

SBaffen unb bk Cenntniffe ber ©ubattern=Offtjiete
im gelbbienff uttb lei*ten ©ienff ju roünftfeen übtig.

©ie etffete biefet f*ma*en ©eiten bet fteibutgt*
ftfeen Sruppen ftnbet iferen ©runb mofel feottptfäd)--
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Whitworthgcwchr hattc, ebenso verhalt es sich mit
der größern odcr geringern Dichtigkeit des Kornes,
während bcim Whitworthgewehr das starkgeprcßte
Pulver, besonders mit brauner Kohle fabrizirt, eine
bessere Wirkung in Bezug auf Trefffähigkeit sowohl,
als auf hestrichcue Balm gab, zeigte sich die Wirkung

cincr wasserftoffreichcn Kohlc in vicl weniger
entschiedenem Maße bei großem Kalibcr. Umgekehrt
verhält es sich bezüglich des Einflusses verschiedener

Holzgattnttgen, die zur Pulverkohle verwendet wurden,

indem Pulversorten bei sonst gleicher Dosierung,
Mcngungszeit, Verdichtungsgrade und Korngröße,
im Whitworthgcwchr fast gleiche Elevationswiukel
crheischten und kleine Unterschiede in der Trcffwir-
knng gaben, ob die Pulverkohlc von der einen odcr
andern Holzgattung herrührte, währenddem Pulvcr
mit Erlenholzkohle im Ensieldgcwehr in beiden

Richtungen viel ungünstigere Resultate gab, als solches

mit Kohle von Kornelkirschenbaum (bei uns gewöhnlich

Thierlibanm genannt), welche Holzgattung von
der englischcn Artillerie mit großen Kosten aus Belgien

bezogen wird. U. U

Militärische Umschau in den Kantonen.

Oktober 18«I.

(Schluß.)

Freiburg. (Korrespondenz.) Die Einladnng in
Nr. 41 der Militär-Zeituug um Beiträge zur militärischen

Umschau in den Kantonen und der Umstand,
daß in dieser Umschau des Kantons Freiburg bis

jetzt nicht erwähnt worden, veranlassen mich, in
Folgendem eine knrze Darstellung dessen zu geben, was
bei uns im laufenden Jahre in militärischer Beziehung

ist geleistet worden.

Sämmtliche Kontingente des Kantons sind in diesem

Jahr unter die Waffen gerufen worden, mit
Ausnahme der bespannten Batterie Nr. 13 des

Auszuges, eiuer Kompagnie Landwehr-Artillerie, eines

Theils der 2 Parktrain-Detaschemente, eines Halb-
bataillons des Auszuges und 1^2 Bataillone der

Reserve.

Diese Uebungen wurden, abgesehen von der eidg.

Jnstruktorenschule in Basel, durch zwei Jnfanterie-
Rekrutenschulen eröffnet, deren eine vom 21. April
bis 21. Mai, die andere vom 22. Mai bis 21. Juni
dauerte. In jeden dicser Kurse wurden sämmtliche

Rekrnten von je drei Militärbezirken, deren der Kanton

sechs zählt, einberufen. Es wurden im Ganzen
513 Infanterie-Rekruten instruirt. Es wurde auch

der Turnunterricht in den Jnstruktionsplan für
dicse zwei Kurse aufgenommen — und trotzdem daß

die Jnstruktoren sclbst diesen, auch für die meisten

unter ihnen neuen Unterrichtszwcig noch unvollkommen

kannten, doch noch erfreuliche Resultate erzielt;
sowie denn überhaupt, Dank der umsichtigen und

tüchtigen Leitung der Instruktion durch deu neuen
Oberinstruktor Hrn. Oberst Reynold, die Inspektion
durch Hru. eidgcn. Obcrst Barmann ein im Ganzcn
günstiges Nesnltat geliefert hat.

Die aus diesen zwei Rekruten-Abtheilungen
ausgezogenen 152 Jäger-Rekruten bestunden später, vom
25. Juni bis 6. Juli, eiueu besoudern Kurs.

Am 23. Juui rückten die Kadres, am 29. dic

Truppen des Bataillons Nr. 39, Auszug, ein. Das
Bataillon bestund am 4. und 5. Juli die eidgen.
Inspektion dnrch Hrn. eidgen. Oberst Barmann und
wurde am 10. entlassen, dasselbe hatte eine Stärke
von 713 Maun.

Am 3. Juli wurde die Positions-Kompaguie Nr.
62, Reserve, in Freiburg besammelt und am 4. durch
den Waffenkommandanten, Major Gottrau, inspizirt;
den 5. marschirte oder vielmehr fuhr dieselbe uach

Luziensteig ab, wo sie einen Wiederholungskurs zu
bestehen hatte.

Diese Truppe soll auf ihrem Marsche nach der

Ostschwciz durch Schönheit der Mannschaft und gute
Haltung, einen günstigen Eindruck gemacht haben,
und es scheint, auch der Herr Oberst Artillerie-Inspektor,

dcr die Inspektion dieses Wiederholungskurses

persönlich vorgenommen hat, mit derselben und
ihren Leistungen nicht unzufrieden gewesen zn sein.

Am 22. Juli Einrücken sämmtlicher Scharfschützen
des Kantons, nämlich:

2 Kompagnien Auszug, Nr. 13 und 25,
1 -

'
Reserve, Nr. 53,

1 - Landwehr,

zu zweitägigen Schießübungen, verbunden mit
Uebungen im Felddienste. Die Truppe kantonirte in
der Umgegend des Uebnngsplatzes. Die Uebungen

wurden durch Hru. eidgen. Oberstlieut.
Hartmann, Scharfschützeninstruktor, dcm auch das

Kommando über die Truppen anvertraut worden war,
geleitet. Es war dieß seit vielen Jahrcn das erste

Mal, daß alle Scharfschützen des Kantons zu
gemeinsamer Uebung versammelt waren, auch sab man
es dcn Leuten so recht an, wie schr es sie freute, sich

wieder ein Mal alle vereinigt zu finden.

Den 28. Juli rückten die Kadres und den 3. August

die Truppe des Bataillons Nr. 56, Auszug,
ein. Das Bataillon bestund, 763 Mann stark, den

8. und 9. August, die eidgen. Inspektion durch Hrn.
eidgen. Oberst Barmann und wurde am 10.

entlassen.

Eine Woche später, dcn 18., resp. 24. August,
wurde das Bataillon Nr. 61, Auszug, besammelt.

Das Bataillon wurde, 744 Mann stark, den 29.

und 30. August durch Hrn. eidgen. Oberstlieut. v.

Fischer von Bern inspizirt und den 31. entlassen.

Die Rapporte übcr die Inspektionen dieser Bataillone

waren denselben im Allgemeinen günstig. Am
meisten ließen die Reinlichkeit der Kleidung und dcr

Waffen und die Kenntnisse der Snbaltern-Offiziere
im Felddienst und leichten Dienst zu wünschen übrig.

Die erstere dieser schwachen Seiten der freiburgi-
schen Trnppcn findet ihrcn Grund wohl hauptsäch-
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